
Sonne, gute Stimmung und
eine nasse Abkühlung gab es
am Wochenende bei den
Freibadfreunden Frankenhardt.
Grund zur Feier waren stolze
zehn Jahre Bädle in Gründel-
hardt.

JANA WENGERT

Gründelhardt. Ein volles Festzelt
bei strahlendem Sonnenschein –
das beschreibt die Kulisse rund um
das Freibadfest in Gründelhardt am
vergangenen Wochenende wohl am
besten. Dabei stand dieses Jahr
noch ein ganz besonderer Aspekt
im Vordergrund: Die Freibad-
freunde Frankenhardt feierten das
zehnjährige Bestehen ihres Famili-
enbads und hatten diesmal richtig
Glück mit dem Wetter. „Sonst ist es
leider immer kalt an unserem Frei-
badfest – dieses Jahr spielt das Wet-
ter aber gut mit“, sagt Kurt Her-
mann, zweiter Vorsitzender der Frei-
badfreunde.

Auftakt der Jubiläumsfeier war
am späten Samstagnachmittag eine
Gaudi-Olympiade für alle Freibad-
gäste ab 14 Jahren. Dabei mussten
die Teilnehmer ihr Können bei di-
versen Geschicklichkeitsspielen im
Wasser unter Beweis stellen. Eine
der Aufgaben bestand darin, als
Gruppe mit einem Schlauchboot
über das Wasser zu paddeln. Als ob
das noch nicht schwer genug wäre,
mussten die Teilnehmer auch nach
versunkenem Geschirr am Grund

tauchen und zu guter Letzt eine
Gummi-Ente an Land fischen. Wer
als Erster einen Tisch mit den ge-
sammelten Utensilien am Becken-
rand gedeckt hatte, durfte sich über
ein Grill-Paket, bestehend aus meh-
reren Gutscheinen für Bäckerei und
Metzgerei in Frankenhardt, freuen.
Am Abend sorgte dann die Gruppe
„Van de doos“ mit ihrer Partymusik
für ordentlich Stimmung bei den Be-
suchern, die bis in die frühen Mor-
genstunden feierten.

Fast ohne Pause ging die Jubilä-
umsfeier in den Gottesdienst am
Sonntagmorgen über, und machte
damit den Auftakt des zweiten Fest-

tages komplett. Kurz nach Mittag be-
grüßte Altbürgermeister Willi Karle
die Besucher. In seiner Rede ließ er
die vergangenen zehn Jahre des Frei-
bads in Gründelhardt Revue passie-
ren.

Zu den Programmpunkten am
Nachmittag zählte neben einer
spannenden Taekwondo-Vorfüh-
rung eine Wasserolympiade als Hö-
hepunkt der Veranstaltung. Teilneh-
men durfte dabei die ganze Familie.
Ziel war es, in möglichst kurzer Zeit
einen Parcours aus sieben Statio-
nen zu überwinden. Dazu zählten
beispielsweise ein Staffellauf oder
Stationen am Becken. „Die Spiele

finden teilweise im Wasser und teil-
weise an Land statt. Dabei zählt vor
allem der Spaß für die ganze Fami-
lie“, erklärt Angelika Meißner, Orga-
nisatorin der Wasserolympiade und
ehrenamtliche Helferin des Frei-
bads. Die Gewinner durften sich am
Ende über eine kleine Überra-
schung vom Kiosk freuen.

Wem es allerdings an diesem Wo-
chenende zu heiß für Bewegung
war, der durfte sich auch ganz ent-
spannt am Beckenrand sonnen
oder es sich bei Kaffee und Kuchen
im Festzelt bequem machen. Unter
den Besuchern war Julia Fischer
(34) aus Stimpfach: „Wir kommen
regelmäßig nach Gründelhardt ins

Freibad“, sagte sie. Am Bädle gefällt
ihr besonders, dass für jeden Bade-
gast etwas dabei ist: „Unsere Toch-
ter ist noch sehr klein und spielt des-
halb gerne hier im Sandkasten.“ Die
beiden Festtage hat die kleine Fami-
lie somit größtenteils neben dem ab-
wechslungsreichen Programm mit
ihren Verwandten im Freibad Grün-
delhardt verbracht.

Die Freibadfreunde Franken-
hardt feierten am Wochenende also
ein gelungenes Jubiläum mit rund
500 Besuchern bei strahlender
Sonne, die sich beim nächsten Frei-
badfest hoffentlich wieder blicken
lässt.

Die Natur ist es, die letztlich
von der neuen Lager- und Ver-
sandhalle der Rieger-Hofmann
GmbH profitiert. Von Rabolds-
hausen aus gehen Samen und
Pflanzen hinaus in die Repu-
blik. Freitag war Einweihung.

MATHIAS BARTELS

Raboldshausen. „In den Wildblu-
men“ lautet sinnigerweise die Adres-
se des 1994 gegründeten Unterneh-
mens im kleinen Blaufeldener Orts-
teil Raboldshausen, das sich seitdem
nach Kräften gemausert und zu ei-
nem Spezialbetrieb entwickelt hat,
der bundesweit seinesgleichen su-
chen dürfte. Dementsprechend hat-
ten die Inhaber über all die Jahre –
im übertragenen Sinne – zig Steine
vom Acker aufzuklauben, die nicht
einfach nur dalagen, sondern den Fa-
milien Rieger und Hofmann von der
Konkurrenz, aber auch vom Gesetz-
geber aufs Feld gerollt wurden.

Die Zeiten liegen Gott sei Dank
zum größten Teil hinter dem innova-
tiven und kreativen Betrieb, den mitt-
lerweile allein die Familie Rieger um-
treibt. Und wie. Am vergangenen
Freitag wurde in Anwesenheit einer

illustren Gästeschar offiziell die
neue Lager- und Versandhalle in Be-
trieb genommen. Sie erleichtert die
Arbeitsabläufe wesentlich. Und sie
stellt schon für sich gesehen etwas
dar. Der natürliche Baustoff Holz
nämlich herrscht vor. Allein 8000
OSB-Platten, also strukturierte Grob-
spanplatten, 175 Kubikmeter Bau-
holz sowie 1000 Quadratmeter Lär-
chenholz für die Fassade haben Ar-
chitekt Frieder Klenk und die Bauher-
ren verarbeiten lassen. 2000 Quadrat-
meter Lager und Arbeitsfläche auf
zwei Etagen sind so entstanden.

Aktuell produziert der landwirt-
schaftliche Betrieb mit seinen 15 Mit-
arbeitern auf circa 60 Hektar Wild-
pflanzensaatgut von rund 200 ver-
schiedenen Arten. Auf weiteren
sechs Hektar gedeiht Wildsträucher-
saatgut. Die Rieger-Hofmann GmbH
dagegen vermarktet mit ihren 25 Be-
schäftigten das Saatgut von 60 An-
bauern und Sammlern aus und für
ganz Deutschland, Österreich und
die Schweiz. Allein in diesem Früh-
jahr hat die Firma mehr als 40 Ton-
nen Blühmischungen allein für Bay-
ern und Niedersachsen geliefert – in
letzterem Fall übrigens zum ersten
Mal als Auftrag von Saatgut für Stra-
ßenbegleitgrün für alle neuen Stra-
ßen des Bundeslandes im Norden.

Markus Wieden hob als Sprecher
für den Verband deutscher Wildsa-

men- und Wildpflanzenproduzen-
ten hervor, wie sich die Riegers er-
folgreich gegen vielfache Widrigkei-
ten behauptet hätten. Von Beginn an
hätten sie sich gegen das Einschleu-
sen falsch deklarierter Herkünfte an-
derer Produzenten gewandt, ein eng-
maschiges Netz Gleichgesinnter ge-
knüpft und mit ihrer Beharrlichkeit
Meilensteine in der bundesweiten
Naturschutzgeschichte gesetzt.

Blaufeldens Bürgermeisterin Pe-
tra Weber zeigte sich genauso positiv
angetan von „dem Betrieb mit sei-
nen faszinierenden Produkten“ wie
Halls Landrat Gerhard Bauer, der
sich über „das klare Bekenntnis zum
Standort und zum Landkreis“ freute.
Bundestagsabgeordneter Harald Eb-
ner (Grüne), der das Unternehmen
fast seit den Anfangstagen kennt, be-

tonte, hier werde „hochprofessionell
eine bundesweit einmalige Qualität“
produziert und geliefert. Zumindest
vom Fachwissen der Beschäftigten
um den „Kopf“ Ernst Rieger sei der
Betrieb zweifellos Weltmarktführer.

Und Festredner Wolfgang Reimer
sprach davon, hier würden Leistun-
gen geboten, für die es eigentlich kei-
nen Markt gegeben habe. „Wer zahlt
denn schon für die blühenden Land-
schaften“, stellte der Ministerialdi-
rektor aus Stuttgart in den Raum.
Das Raboldshausener Unternehmen
trage ein Stück weit dazu bei, den Ar-
tenreichtum zu bewahren, weil ge-
bietstypische Pflanzen erhalten wür-
den. Die Riegersche Idee biete grund-
sätzlich noch „viel mehr Potenzial
für Nachhaltigkeit“, gab sich Wolf-
gang Reimer überzeugt.

Großes Interesse bei der Taekwondo-Vorführung: Sie war einer der Programm-
punkte zum zehnten Jubiläum der Freibadfreunde Frankenhardt.  Foto: Jana Wengert
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Großer Bahnhof zur Einweihung der neuen Lager- und Versandhalle der Rieger-Hofmann GmbH in Blaufelden-Raboldshausen:
Inhaber und Geschäftsführer Ernst Rieger (vorn links) veranlasst die illustre Gästeschar mit einem kleinen Scherz zum (beinahe)
kollektiven Blick nach hinten in die neuen Räume – mal ein etwas anderes Einweihungsbild.  Foto: Mathias Bartels
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Ilshofen. Der Schwäbische Albver-
ein Ilshofen wandert am Sonntag,
19. Juli, durch Wald und Flur. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr an der Sport-
halle Ilshofen. Einkehr im Gasthaus
Adler in Rot am See, der Wanderfüh-
rer ist Karl Kornexl (Telefon
0 79 04 / 81 32). Eingeladen sind
auch Nichtmitglieder. pm

Rückwärts gegen Volvo
Oberspeltach. Ein 48 Jahre alter Trak-
torfahrer hat am Sonntag gegen 19
Uhr einen Unfall verursacht, bei dem
rund 2000 Euro Schaden entstanden
ist. Mit einem Traktor samt Anhänger
wollte der nach Polizeiangaben alko-
holisierte Mann die Landesstraße Rich-
tung Crailsheim an der Einmündung
von Oberspeltach überqueren, um
auf einen gegenüberliegenden Feld-
weg einzufahren. Nach dem Anfah-
ren bemerkte er, dass sich auf der Lan-
desstraße mit hohem Tempo ein Fahr-
zeug näherte, weshalb er sein Ge-
spann zurücksetzte, das bereits in die
Kreuzung hineinragte. Beim Rück-
wärtsfahren übersah er allerdings ei-
nen hinter ihm stehenden Volvo und
fuhr auf diesen auf. Die Polizei veran-
lasste eine Blutprobe und beschlag-
nahmte den Führerschein des Traktor-
fahrers.

Schläge nach Beleidigung
Döttingen. Mit Schlägen haben in
der Nacht zum Sonntag Auseinander-
setzungen zwischen mehreren Män-
nern geendet, die mit Beleidigungen
und Bedrohungen in einem sozialen
Netzwerk im Internet begonnen hat-
ten. Wie die Polizei mitteilte, waren
ein 16-jähriger Jugendlicher und drei
Männer im Alter von 18 und 48 Jahren
von Öhringen nach Döttingen gefah-
ren, um mit ihren Kontrahenten zu-
sammenzutreffen. Im Verlauf des
Streits soll ein 57-Jähriger auf den
18-Jährigen losgegangen sein und ihn
gewürgt haben. Ein 16-Jähriger, der
den Streit schlichten wollte, soll durch
mehrere Schläge des 57-Jährigen ver-
letzt worden sein. Bei einem weiteren
Versuch, den Streit beizulegen, wurde
das T-Shirt eines 22-Jährigen zerris-
sen. Als sich ein weiterer 22-Jähriger
einmischte, ergriffen die drei mit dem
Auto angereisten Männer die Flucht.
Der 57-Jährige soll dabei gegen die
hintere linke Autotür getreten ha-
ben.

Diebe in Minigolfanlage
Niederstetten. Unbekannte haben
in der Nacht zum vergangenen Sonn-
tag den Rollladen und das Schiebe-
fenster des Kioskcontainers an der Mi-
nigolfanlage in Niederstetten aufge-
brochen. Sie stiegen in den Container
ein und haben Süßigkeiten im Wert
von zehn Euro entwendet. Die Höhe
des Sachschadens kann bisher nicht
beziffert werden. Hinweise auf die Tä-
ter nimmt das Polizeirevier in Bad Mer-
gentheim (Telefon 0 79 31 / 5 49 90)
entgegen.

Reisig entzündet sich
Niederstetten. Aus unbekannter Ur-
sache hat sich am vergangenen Sonn-
tagabend Reisig entzündet und einen
Kleinbrand ausgelöst. Anwohnern ge-
lang es, das Feuer bis zum Eintreffen
der Feuerwehr weitgehend zu lö-
schen. Die Wehr war mit acht Mann
im Einsatz. Die Höhe des Sachscha-
dens ist noch unklar.  pol

Wandern durch
Wald und Flur

„Diesmal sogar richtig Glück mit dem Wetter“
Die Freibadfreunde Frankenhardt feiern das zehnjährige Bestehen ihres Familienbads
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Meilensteine des Naturschutzes
Rieger-Hofmann GmbH hat in Raboldshausen Lager- und Versandhalle eingeweiht

Natürlicher Baustoff
Holz beherrscht die
neue Rieger-Halle

Abwechslungsreiches
Programm im
Freibad geboten


